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Gesetz zur Änderung des Schulgesetzes
für Baden-Württemberg

Der Landtag hat am 22. Mai 2014 das folgende Gesetz
beschlossen:

Artikel 1

Änderung des Schulgesetzes für Baden-Württemberg

Das Schulgesetz für Baden-Württemberg in der Fassung
vom 1. August 1983 (GBl. S. 397), zuletzt geändert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24. April 2012 (GBl.
S. 209), wird wie folgt geändert:

1. § 8 a wird wie folgt geändert:

    a)  Absatz 2 wird wie folgt gefasst:

        „(2) Die Gemeinschaftsschule ist mindestens zwei -
zügig. Sie kann auch eine Grundschule nach § 5
und im Anschluss an Klasse 10 eine dreijährige
gymna siale Oberstufe nach § 8 Absatz 5 führen; sie
führt auch in diesen Fällen die Schulartbezeich-
nung Gemeinschaftsschule.“

    b)  Absatz 5 wird wie folgt geändert:

        In Satz 1 Nummer 2 werden die Wörter „weiter-
führender allgemein bildender“ durch die Wörter
„auf der Grundschule aufbauender“ ersetzt.

2. § 30 wird wie folgt geändert:

    a)  In Absatz 1 wird nach Satz 1 folgender Satz einge-
fügt:

        „Vor der Entscheidung über die Zustimmung ist
eine regionale Schulentwicklung nach § 30 a bis § 30
e durchzuführen.“

    b)  Absatz 3 Satz 2 wird aufgehoben.

    c)  Absatz 4 wird wie folgt geändert:

        aa) Satz 3 wird wie folgt gefasst:

        „Eine Aufteilung der Klassen oder Lerngruppen
auf verschiedene Standorte erfolgt nur in Aus-

nahmefällen und nur zwischen einzelnen Klas-
sen- oder Jahrgangsstufen (horizontale Teilung),
nicht jedoch innerhalb einzelner Klassen- oder
Jahrgangsstufen (vertikale Teilung).“

        bb) Es wird folgender Satz angefügt:

        „Satz 3 gilt nicht für Schulen nach § 5.“

3. Nach § 30 werden folgende § 30 a bis § 30 e eingefügt:

                                            „§ 30 a

          Ziel und Anlass der regionalen Schulentwicklung

    (1) Die regionale Schulentwicklung dient der nachhal-
tigen Sicherung eines regional ausgewogenen, alle
Bildungsabschlüsse umfassenden Bildungsangebots in
zumutbarer Erreichbarkeit. Die regionale Schulent-
wicklung dient außerdem der nachhaltigen Sicherung
und Weiterentwicklung eines bedarfsdeckenden son-
derpädagogischen Beratungs-, Unterstützungs- und
Bildungsangebots. Sie unterstützt notwendige Ent-
wicklungen bei den allgemeinen beruflichen Schulen.
Bildungsabschlüsse im Sinne des Satzes 1 sind die in
den Schularten nach § 4 Absatz 1 in Verbindung mit
den §§ 6 bis 15 genannten Abschlüsse.

    (2) Anlässe für eine regionale Schulentwicklung sind

    1.  der Antrag eines öffentlichen Schulträgers auf Zu-
stimmung zu einer schulorganisatorischen Maß-
nahme nach § 30, oder

    2.  die Initiative einer Gemeinde oder eines Landkrei-
ses, sofern ein berechtigtes Interesse besteht, oder

    3.  die Unterschreitung einer Mindestschülerzahl.

                                            § 30 b

                   Regionale Schulentwicklung an auf der 
                     Grundschule aufbauenden Schulen

    (1) Für die Erteilung einer Zustimmung nach § 30 Ab-
satz 1 Satz 1 ist es erforderlich, dass im Rahmen der
Feststellung des öffentlichen Bedürfnisses nach § 27
Absatz 2
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    1.  für eine Schule nach §§ 6, 7 und 8 a Absatz 1 die
Mindestschülerzahl von 40 in den Eingangsklas-
sen,

    2.  bei Gymnasien nach § 8 Absatz 2 Nummer 1 die
Mindestschülerzahl von 60 in den Eingangsklas-
sen,

    3.  für die dreijährige gymnasiale Oberstufe nach § 8 a
Absatz 2 Satz 2 für Klassenstufe 11 auf der Grund-
lage der Schülerzahl in Klassenstufe 9 die Mindest-
schülerzahl von 60 

    langfristig prognostiziert werden kann.

    (2) Unterschreitet eine in Absatz 1 Nummer 1 und 2
genannte Schule die Mindestschülerzahl von 16 in der
Eingangsklasse, wird der Schulträger durch die Schul -
aufsichtsbehörde hierauf hingewiesen und aufgefordert,
eine regionale Schulentwicklung nach § 30 a Absatz 2
Nummer 1 durchzuführen. Wird in zwei unmittelbar
aufeinander folgenden Schuljahren die Mindestschül-
erzahl von 16 in der Eingangsklasse nicht erreicht und
wird kein Antrag auf eine schulorganisa torische Maß-
nahme nach § 30 gestellt, ist die Schule durch die
oberste Schulaufsichtsbehörde zum darauf folgenden
Schuljahr aufzuheben. Der Schulträger ist vorher zu
hören. Die Aufhebung erfolgt ausnahmsweise dann
nicht, wenn ein entsprechender Bildungsabschluss
nicht in zumutbarer Erreichbarkeit von einer anderen
öffentlichen Schule angeboten wird. Die Feststellung
der Erreichbarkeit eines entsprechenden Bildungsab-
schlusses ist unabhängig davon, ob es sich um eine
Schule handelt, die als Ganztagsschule geführt wird.
Im allgemeinen beruflichen Schulwesen erwerbbare
allgemein bildende Abschlüsse gelten nicht als ent-
sprechende Bildungsabschlüsse im Sinne von Satz 4.

    (3) Für im Schulverbund nach § 16 Satz 1 und 2 ge-
führte Schularten ist Absatz 2 auf jede Schulart geson-
dert anzuwenden. Verbleibt in einem bisherigen
Schul verbund nach Aufhebung einer oder mehrerer
im Schulverbund enthaltenen Schularten nur noch
eine Schulart, ist der Schulverbund kraft Gesetzes auf-
gehoben; im Übrigen besteht er mit den verbleibenden
Schularten weiter.

                                             § 30 c

              Verfahren der regionalen Schulentwicklung

    (1) Für die Einleitung einer regionalen Schulentwick-
lung nach § 30 a Absatz 2 Nummer 1 ist der Beschluss
eines öffentlichen Schulträgers erforderlich.

    (2) Der Schulträger benennt vor der Antragstellung
nach § 30 ein Gebiet für die regionale Schulentwick-
lung (Raumschaft), auf das sich sein Antrag bezieht
und beteiligt die vom Antrag berührten weiteren Ge-
meinden und Landkreise und andere von der schulor-
ganisatorischen Maßnahme Berührten; hierbei müssen

insbesondere die Belange der Schülerbeförderung ein-
bezogen werden. § 47 Absatz 4 Nummer 3, § 47 Ab-
satz 5 Nummer 7 sowie die Elternbeiratsverordnung
bleiben unberührt. Bei schulorganisatorischen Maß-
nahmen im Bereich der allgemein bildenden Schulen
sind die Auswirkungen auf das allgemeine berufliche
Schulwesen mit einzubeziehen. Bei Bildungsgängen
der Berufsschule sind sowohl bei der Festlegung der
Raumschaft als auch bei der Konsensbildung über
eine schulorganisatorische Maßnahme die Belange
der Wirtschaft einzubeziehen. Das Ergebnis der Betei-
ligung ist im Rahmen der Darlegung des öffentlichen
Bedürfnisses nach § 27 Absatz 2 darzustellen. Die Be-
teiligung ist vom Schulträger darauf auszurichten,
einen Konsens über die vorgesehene schulorganisato-
rische Maßnahme zu erreichen.

    (3) Die Schulaufsichtsbehörde berät den Schulträger
auf seinen Wunsch vor der Antragstellung nach § 30
insbesondere zur Benennung der Raumschaft und zur
Schülerzahlentwicklung und bei allgemeinen beruf -
lichen Schulen auch zur Struktur des Bildungsange-
bots des jeweils betroffenen Schulstandorts.

    (4) Die Festlegung der Raumschaft erfolgt durch die
obere Schulaufsichtsbehörde unter Berücksichtigung der
vom Schulträger benannten Raumschaft. Hat der Schul-
träger die in Absatz 2 vorgesehene Beteiligung nicht
durchgeführt, so erfolgt diese durch die obere Schulauf-
sichtsbehörde. Absatz 2 Satz 5 gilt ent sprechend. Wird
ein Konsens erreicht, entscheidet die Schulaufsichts-
behörde über die Zustimmung nach § 30.

    (5) Ist kein Konsens über die beabsichtigte schulorga -
nisatorische Maßnahme zwischen den vom Antrag Be -
rührten nach Absatz 2 zu erreichen, führt die obere
Schulaufsichtsbehörde eine Schlichtung durch. Wird
auch hier kein Konsens erreicht, entscheidet die obers te
Schulaufsichtsbehörde.

    (6) Für die Einleitung einer regionalen Schulentwick-
lung nach § 30 a Absatz 2 Nummer 2 ist ein Beschluss
des Hauptorgans der Gemeinde oder des Landkreises
erforderlich. Der oberen Schulaufsichtsbehörde ist im
Rahmen der Geltendmachung eines berechtigten Inter-
esses eine Raumschaft zu benennen, auf die sich die
regionale Schulentwicklung beziehen soll. Stellt die
obere Schulaufsichtsbehörde ein berechtigtes Interesse
fest, informiert diese die betroffenen Schulträger. Die
Schulaufsichtsbehörde berät diese auf Wunsch; sie
kann Empfehlungen für schulorganisatorische Maß-
nahmen nach § 30 geben.

                                            § 30 d

                       Zuständige Schulaufsichtsbehörde 
                    bei der regionalen Schulentwicklung

    (1) Soweit in den Absätzen 2 und 3, §§ 30 a bis 30 c
oder in einer Verordnung nach § 30 e oder § 35 Absatz 5
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keine abweichenden Regelungen getroffen sind, be-
stimmt sich die zuständige Schulaufsichtsbehörde in
Anwendung der §§ 33 bis 35 danach, welche Schul arten
von der regionalen Schulentwicklung betroffen sind.

    (2) Sind von einem Antrag auf eine schulorganisatori-
sche Maßnahme nach § 30 a Absatz 2 Nummer 1 meh-
rere Schulaufsichtsbehörden betroffen, müssen diese
zusammenwirken. Die Zuständigkeit verbleibt bei der
nach § 30 Absatz 1 zuständigen Schulaufsichtsbehör-
de, bei der der Antrag auf Zustimmung zu stellen ist.

    (3) Das nach § 30 a Absatz 2 Nummer 2 und § 30 c Ab-
satz 6 erforderliche berechtigte Interesse ist gegen über
der für die benannte Raumschaft zuständigen oberen
Schulaufsichtsbehörde geltend zu machen. Sofern die
benannte Raumschaft im Bereich mehrerer oberer
Schulaufsichtsbehörden liegt, ist diejenige zuständig, in
deren Bezirk die überwiegende Zahl der Einwohner der
Raumschaft mit Erstwohnsitz gemeldet ist.

§ 30 e

Verordnungsermächtigung

Das Kultusministerium wird ermächtigt, durch Rechts-
verordnung besondere Bestimmungen zur Regelung der
regionalen Schulentwicklung an allgemeinen beruflichen
Schulen und an Sonderschulen zu Mindestschülerzahlen,
Ausnahmetatbeständen, Bildungsabschlüssen und Pla-
nungsgesichtspunkten zu erlassen; es können von § 30 c
abweichende Regelungen zum Verfahren der regionalen
Schulentwicklung aufgrund spezifischer Besonderheiten
der allgemeinen beruflichen Schulen und der Sonder-
schulen getroffen werden.“

Artikel 2

Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am 1. August 2014 in Kraft.
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